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Hallische Kirchen Angelegenheit

Äm vergangenen 25 April lief bey E Hochedl Ma
gistrat ein Schreiben folgendes Inhalts ein

Vor mehrern Jahren hielt ich mich in Halle
auf und war eben zugegen als der Zhurm der Mo
ritzkirche einstürzte Dieses veranlaßte mich öfters die
Montzkirche und die sehr zweckmäßigen Kanzclvortr ge
des Herrn Inspett Senff zu besuchen und mich z
erbauen

Bey dieser Gelegenheit besähe ich auch die seht
desolaten Prediger Wohnungen an dieser Kirche Ich
that ein Gelübde wenn mich Gott in meinen Geschäf
ten segnen würde zum Bau und zur Reparatur dieser
Wohnungen nach memen geringen Kräften bepzutra

VU Jahrg 1 gen
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gen Ich übersende daher hierbcy 600 Rthlr io
Golde mit Bitte

sofort Md noch in diesem Jahre die Prediger
hauser an der Moritzkirche gut und dauerhaft
mit Zuziehung der Herren Prediger und der
Herren Kirchvater einzurichten und dazu diese
Gelder mit zu verwenden

Die Hallenser haben den Ruf gutgesinneter Bürger
durch freywillige Beyträge wird auch noch etwas ein
kommen wenn eine Kollekte veranlaßt wird Ich
bitte meine Freyheit zu entschuldigen und nicht weiter
nach meinem Namen zu fragen Der Empfang der
Gelder kann im Wochenblatte welches in Halle her
auskommt bescheiniget werden

Mit c c verharre ich
Ew zc

Dreßden den 14 April 1806 zc zc

Die Freude laßt sich kaum ausdrücken welche
diese zu unsern Zeiten so seltene und so unerwartete
Wohlthätigkeit bey den Predigern der Moritz Kirche
sowohl als bey dem Kirchen Kollegio bewirken mußte
da beide es kaum noch zu hoffen wagten in den itzi
gen drückenden Zeiten den Wunsch nach bessern Pre
digerwohnungen so bald realisirt zu sehen Dem ed
len verborgen bleiben wollenden Wohlthäter vorerst
der lauteste und heißeste Dank Möge der segens
reichste Erfolg seine gute Absicht krönen und ihm die
große Freude werdkn unter denen die es vermögen
recht viele Nachfolger zu finden So eine treffliche

Grund
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Grundlage zu diesem Baue mit dem oben gedachten
sehr ansehnliche Geschenke gelegt ist so viele Mitwir
kung anderer Wohlthäter wird doch noch dazu erfor
dert werden wenn er zu Stande kommen soll Und
da mit dem Anfange da u nicht gesäumt werden darf

so wird vom Kirchen Kollcgw baldmöglichst eine
Sammlung veranstaltet werden Was aber von edel
gesinnten Wohlthätern unaufgekordelt indessen an einen
von uns Predigern oder ein Mitglied des Kirchen
Kollegn ewgesendet werden möchte soll so fort mit
oder ohne Namen im Patriot Wochenblatt dankbar

angezeigt werden SeNff

Ich bin so oft in meinen Verhältnissen gedrungen
die öffentliche Wohlthätigkeit anzusprechen daß ich
gewiß nicht ohne Noth die Veranlassungen vermehre
Aber in dem gegenwärtigen Fall genau bekajint mit
der über alle Vorstellung schlechten und der Bestim
mung höchst unwürdigen Beschaffenheit dieser Woh
nungen und1 aher innig überzeugt von der dringenden
Nothwendigkeit der Sache kann ich es einmal meinem
eignen Gefühl ganz unaufgefordert nicht versagen
die vorstehenden Wünsche zu unterstützen und werde
mit Freuden alles was man auch mir anvertrauen
will zur Beförderung dieses Zwecks annehmen und

an die Behörde abliefern
I Ntemeyer

u
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II

Ueber die löbliche Gewohnheit des Scheltens
Eine Unterredung

zwischen

Herrn und Madame X
Fortsetzung vom 16 Stück

B 5a ich hatt es ihr ja doch schon zuvor ein
mal gesagt

A Aber immer auf die nämliche Art Dieß
ewige Wiederholen verwischt den Eindruck den Dein
gereizter Unwille eigentlich hervorbringen will und ich
glaube wahrhaftig nicht daß dieß ewige Wiederholen
alle Galle erschöpft von der gewisse Leute einen ziem
lich starken Vorrath haben dagegen aber bin ich fest
überzeugt daß selten geäußerter Unwille einen weit
bleibendem und wirksamern Eindruck macht

B Ich glaube wenns nach Dir gienge so
müßte man von Stein oder E sen seyn

A Nichts weniger als das Es ist mir nichts
unerträglicher als jene ewige Zufriedenheit mit der
manche Leute sich Alles gefallen lassen was und wie
es geschieht im Gegentheile kenn ich nichts Männli
cheres nichts Nothwendigeres und sogar nichts Pflicht
mäßigeres als eine gerechte Aeußerung von Unwillen
nach vorausgegangncn triftigen Veranlassungen

R Sankt Paulus sagt sey zornig
A Ja meine Liebe aber er setzt auch zu

gleich hinzu und sündige nicht Und das ist es eben
worüber ich spreche

B
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B Aber was hast Du denn darüber noch

weiter zu erinnern
A Nichts weiter als daß ich glaube man

müsse dieser so wie eder andern Leidenschaft bloß
bey Gegenständen von Wichtigkeit ewigen Lauf las
sen die Ursache müßte wenigstens von einiger Erheb

lichkeit seyn und also einigermaßen die Wirkung ent
schuldigen Nun bin ich aberiwirklich zweifelhaft Db
das bey dem jetzigen nun dem Himmel sey Dank I
glücklich überstandnen Schelten wirklich der Fall war

Doch nichts weiter über diesen verdrießlichen Ge

genstand

B Jetzt lieber Mann kannst Du sagen wqs
Du willst denn ich bin nun wieder ganz beruhigt

A Sieh da meine Gute da bemerk ich ja
einen neuen Fehler Dein Zorn dauert also nicht ein
mal lange genug um wirklich etwas Gutes hervor
bringen zu können

B Gutes hervorbringen zu kinnen Warun
denn nicht ich sagte ja Alles was ich nur sagen
konnte

A Ganz recht Du sagtest soviel nur Deine
Zunge in der Geschwindigkeit Worte hervorbringen
konnte und jetzt kaum eine Stunde nach dem hefti
gen Borfalle jetzt gehst Du in die Küche und sprichst
mit Deiner Magd als wenn gar nichts zwischen Euch

vorgefallen wäre
B Was soll ich denn thun ich kann doch

nicht ewig zanken und schmälen
A Nein das kannst Du nicht und daß Du

das nicht kannst das weiß sie eben sie weiß daß Du
weder Kraft noch Worte hast um in einem fort zu

Z schel
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schektcn und eben dcßwegen kümmert ste sich wenig
darum Heute hat mich meine Madam derb ausae
flWoiten wird sie bwm Wasserholen ihrer ersten be
sten Bskanntin erzählen aber ich ließ sie zanken und

schelk n Md schwieg denn das weiß ich schon daS
dqiuert nicht lange Sobald der Aerger vorbey ist

ü kviiWt ie wieder in die Küche söhnt sich mit mir
i uF ist so gutmüthig wie zuvor und wir sind
wieder gute Freunde

B Gute Freunde was wenn ich wüßte
dW sie das dächte

A DaS denkt sie ganz gewiß Denn Du hast
sie ja selbst gelehrt sich nichts aus Deinem Aerger zu
machen denn dergleichen alle kommen zu oft vor
und wenn Du sie nun nachdem Deine Hitze vorbey
ist wieder gut und freundlich anredest so schließt sie
sehr natürlich daß Deine Vernunft und liebevolles
Betragen die Du beide wirklich in hohem Grade
Haft wieder zurückgekehrt sind und daß Du es nun
selbst bedauerst ärgerlich gewesen zu seyn

B Nein das ist entsetzlich das ist uner
träglich

A Nein das ist was ganz gewöhnliches und
spgar seh erträglich nur fordert es etwas Entschlos

Mheit
B Entschlossenheit Verlangst Du ich soll

meinen ZlergW fortdauern lassen Beynah kommts

mir so vor
A Nein ich sagte nvr daß die schnelle Rück

kehr Deine Freundlichkeit Schaden thut und das sagt
ich deßwegen um Dir zu zeigen wie viel leichter es

sey
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sey dem Ausbruche eines Uebels zuvorzukommen als
ein einmal entstandenes Uebel zu heilen ferner um
Dir zu beweisen daß Deine große Heftigkeit wirklich
ein Unglück sey weil Du nicht von ihr loskommen
kannst ohne in eine Sanftheit zu verfallen die es be
weist daß der erlittene Schaden oder Beleidigung
nicht von der Wichtigkeit war daß Du in so hohem
Grade ärgerlich zu werden Ursach hattest denn Du
findest es eine Stunde svater ja Selbst nicht einmal
der Mühe werth och ein Wort darüber zu verlieren

B Ich begreife nicht was Du damit sagen
willst Ich weiß recht sehr gut was vorgefallen ist

A Ja Dein Gedächtniß erinnert sich zwar
wohl daran aber im Grunds hat Dirs eben so viel
Unangenehmes nicht verursacht denn es ist Dir ganz
gleichgültig ob Du dran denkst oder nicht Und
darin liegt eben das Unglück daß man so leicht über

unbedeutende Dings ärgerlich wird

B Unbedeutende Dinge
A Ja ja unbedeutende Dinge Und daS

will ich Dir schleich beweisen Sieh wenn Deine
Magd aus Unvorsichtigkeit das Kmd hätte vom Arm
auf die Steine fallen lassen wäre das nicht ein wichti

ges Versehen ge esen
B Natürlich Ich würd es ihr in meinem

Leben nicht vergeben haben
A Vielleicht nicht und zwar weil es ein

wichtiges Versehen war aber so viel weiß ich
Du könntest unmöglich in größere Hitze und Aerger ge
rathen seyn als eben jetzt obgleich der gegenwärtige
Vorfall wahrscheinlich nur durch ein Versehen oder
höchstens durch eine Unbedachtsamkeit des Mädchens

4 ent
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entstand Und nun bedenke wenn Aerger im höch
sten Grade sieb je entschuldigen ließe n e sehr müßlest
Du erst bey einem weit wichtigern Gegenstande in
Hcuer u d Flammen gerathen

B Du hast einigermaßen Recht aber es ist
wahrlich nicht möglich gelassen zu bleiben wenn ein
Gesinde nachdem man ihm eine Sache zehnmal ge
sagt hat doch noch so erschrecklich dumm und unacht
sam bleibt

A Das mag seyn Aber wenn Du nun siehst
daß ein für allemal Dein Erinnern nicht fruchtet
so bleibt Dir zwischen zwey der natürlichsten Versah
rungsarten die freye Wahl entweder Du schickst sie
fort oder Du behältst sie Willst Du das Erstere
nicht gut so mußt Du Dich nur ernstlich an die Feh
ler des Mädchens gewöhnen denn Du willst Dich ja
nach eigner Wahl nicht vom Mädchen und kannst
Dich auch folglich nicht von ihren Fehlern trennen
Du mußt also diese Fehler für Familienfehler ansehen
und bist verbunden sie zu ertragen eben weil Du Dich
nicht entschließen willst durch Entlassung des Mäd
chens auch diese Fehler und Gegenstände des Aergers
aus dem Hause los zu werden

B Ja aber das Mädchen ist übrigens ehr
lich und bescheiden

A Schön Das sind vortreffliche Eigenschaften
Es ist doch zum Erstaunen daß man über Leute die ehr
lich und bescheiden sind aufgebracht werden kann

Der Beschluß folgt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeidischen Kreises

i Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das All riosen

collegium in Verbindung imt der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde

Milde Beyträge
1 Eine von der Madame X auf dem Neu

markte geschenkte und von der Frau l durch den Ar
menvoigt Wiese bezahlte Schuld 15 Gr

2 Bey einem vergnügten Kmdtaufen sind ein
gekommen und durch ie Frau Müllerin abgelie
fert 1 Zhlr 5 Gr 6 Pf

z Noch bey einem vergnügten Kmdtaufen durch

eben Dieselbe 1 Zhlr 9 Gr
4 Eine Freundin der Armen schenkte durch den

Herrn Kramermeister Reu scher l Zhlr
Z In der Armen Büchse des Herrn Thor

Einnehmer Kleindienst am Schieferthöre sind auf
die beiden Monate März und April eingelegt be
funden worden z Zhlr 16 Gr

Gebohrne Getraue Gestorbene in Halle t
Marz April 8 06

Gebohrn
Msrienparochie Den 24 März dem Doclor

eine T Einilie Den 17 April dem
Echiffsahrts Faktor srennveinS Ernst Auqust
Den zz jne unehel T D n 2v dem Müllen

Z vvig
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vviqtty Amts Aktuarius lger in Magdeburg ein
Sohn ob geboren

U lrichs pa rochie Den Avr demSchlossermeister
iegcm inn ein S Johann Andieas Ludewig

M o r i h p a rochie Den o Axril dem KreissecretZr
S rbel eine T Charl Dorech Den 19 dem
Sal virkermst Scl il bacl ein S Carl Friedrich

N e u m a r k 1 Den 8 Avril 5em Bürger Heymann
ein Sohn August Friedrich

Glaucha Den i Y April d m Bürger poyelc ein
Sohn Wiihelm Gottfried Loreuz Den 20 dem
Slei kn cht oeme ein S Ioh Heinrich Franz
Den 2 dem Handarbeiter Kummer eine Tochter
Marie Christiane Elisabeth

d Gecranets
Krankenhaus Den 14 il der St nmpftvirker

me ster cti egel mir Lrligin
Nenmarki Den 27 Ap l der Husschmiedeg selle

mit S C Srey n
Glaucha Den 25 Avrij der Kutscher Färcsck mit

j C Xunyin auS Osterseid
e Gestorbene

Marienvarochis Den 2 r April de Handarb
Weber Witwe alt z I Zuf chrung Den zz
des Bec enten Vol beU cs Wittwe alt 67 I KrSm
pfe Den 24 eine unehel T alt 5 I 2 M
2 W Pocken Den 25 des Kaufmanns Hose
Ehefrau al 24 I Y M Brustkrankheit De
26 der Korbmachermeister Aane alt 75 Z z M
zW a T AuSKehrung Den 28 des Anitö
Äciuar Zdelger in Magdeburg S todtgeb

Ulrichsparochie Den 19 April der Regimems
O uarriermeisier I m ab alt 6 I k M Zntkraf
tunq Den 22 der Peruquier Dürre sen alt

I 10 Mon Des Faktor 25orgolV Sohn
Johann Christoph alt iy I z M 6T Brust
kraükheit Den 25 des Ackerintelissent Müller
Ehefrau all Z2 I Auszehrung Morik
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H orikparochie Den y Apr des Brauschrsibers
Gckiuler S Christop Friedrich alt 4 I 6 M
Pocken Des Invaliden tahlmann S Gett
sried August all 17 W Auszehrung Den 2c
des SalzwirkermeisterS Hohnvoit S Joh Friedr
alt 4 I 2 M Pocken DeS U uerofficier Noack
T, Marie Friedenke all 5 M 9 T Sleckflufl
Des Handarbeiters l istcmann S Johann August
slt 5 J lo T Pocken Den 21 des Zimmer
gesellen axtbolv S 2 hann Carl alt z I W
2 Tage Nervenfieber Den 22 des Grenadiers
Karlen Witwe alt 7 Jahr Enlkräftung
Den des Salzwirkermeisters RiemcrS Zoh
Christian alt 7 I M z W 2 T Nervenfieber

Des Schneidermeisters Z ielict e S Kocifrieö
Carl alt 4 I 4 M Pocken Des Güterabli
derS Peckstcin Ehefrau alt ZO Z 6 M 6 T Aus
zehrunz Des Maurergesellen 2 sler S Wil
helm Christoph alt 4 M z W Pocken Den
2Z eine unehel Tochter alt 1 2 6 W Pocken
Den 24 des Kutscher Dcuischbem T Sophie Ma
rie alt 4 I 2 Mon Kiämpfe Den 2 des
SchuhmachermejsterS Xvcrnict e T Joh Christiane
Wilheimine Marie alt 7 I 2 M ZW Ppcken
Der Seiletmeister Ivorb alt 74 2 Z W Enrkräf
tung Des Einwohners T Marie
Dorochee alt r z T Pocken

Domkirche Den 2z April des Kammerdirektors A,g
Venberg T alt Z l M Folgen der Masern

Krankenhaus Den 24 April des Schneidermei
sters zrirscbe Ehefrau alt 44 I Wassersucht
Den 25 der Perückenmacher Xnckarvc all 62 Z
Nervenfieber Den 25 Johann alt 4 k
Jahr Schwindsucht

Neumarkt D n 22 Avri der Strunipfinirkermst
Christian alt 6z I 8 Mon 4 T Auszehrung
tN S Eckcr berg n alt q I i M Auszeh
rung Den 2z der Strumpfwirtermstr L rann

alt
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al 7 I Z M Enlkräfimig Der Sirumpf
stvickergesell Pirck alt 20 I 2M Ncrvenfieber
Den der Wollspinner üs ,el alt 71 I 2 M
En kraftunz Den 25 des BSitchermstrs Ocre
Sohn August Friedrich Gottlieb alt 2 I l Mo
1 W Scharlachfieber

Glaucha Den 25 Ap il des Salzwirkermeisters
Gümg Ehefrau, alt 70 I z M Emkrästunz

Also in einer Vt ocke y sage Neun Rrnver
Vss Opfer der natürlichen Pocken

Bekanntmachungen
Der Handarbeiter Classe der hiesigen und angren

zenden fremden Unierthanen wird hierdurch bekannt ge
macht daß alle Diejenigen welche Verdienst suchen
solchen vom 28sten d M an in den hiesigen F stung
Werken zu Acht Groschen Tagelohn bis zu Ende dieses
Jahres ununterbrochen finden können Die Ankom
menden müssen mit Spaben und Schippe auch allenfalls
mit einer Rodehacke versehen seyn und sich insofern sie
aus hiesiger Stadt sind schon 2 Tage vorher insofern
sie aber von andern Orten kommen am Tage vorher
auf der Citadelle beym Herr Hauptmann von Kleist
melden damit man weiß weiche Anzahl man am zyste
d M zu erwarten hat Allen Polizey und GerichtS
Obrigkeicen de Provinz wird hierdurch zur Pflicht ge
macht von dieser Aufforderung die Handarbeiter in den
verschiedenen Orten ihres Wirkungskreises genau zu un
terrichten Magdeburg den 11 April iLvS

Ronigl Preuß Magdeburg Rriegcs onv
Domaineil Aammer

Neue Catharin Pflaumen das Pfund 6 Gr
die gangbarsten Sorten reu,schmeckende und Probe
haltende starke Französische Bi amweine das Maaß
12Gr neue Matten das Stück 8Gr trockne Amei
sen im billigsten Preise bey

L H Risel auf dem Neumarkte
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Es ist gestern bey uns ein Schreiben mit 600 Nchlr
in G lde abgegeben worden /V unterzeichnet Nach
dem Inhalte IzeS Schreibens sollen diese 00 Rthlr zum
Bau der MoritzpfarrgebäuSe verwendet werden Höchst
gerührt bekennen wir uns hiernach zu dem richtigen Em
pfange dieser Summe verehren den beabsichtigten Zweck
und verpflichten uns zu der gewissenhaftesten Verwen
dunz dieser Gelder

Zugleich aber statten wir dem edlen Geber da wir
durch die Hülle der Anonymität außer Stand geseht sind
es persönlich zu bewerkstelligen für das sehr schätzbare
Geschenk den innigsten Dank hiermit ab

Halle den 6 April 180s
Präsivenr Rarhsmcifrere uns Rathmanne

der Smvl Halle
Den resp hiesigen E wohnern wird wiede holsnt

lich bey 10 Nchlr unnachläßlicher Strafe hiermit aufge
geben all ihre Lettern nicht nur mit der Nummer des
Hauses zu bezeichnen sondern solche auch bei der ange
ordneten Strafe in beständiger sorgfältigster Verwahrung

und Beschluß zu halten Halle den 25 April ixvS
Präsident Rarbsmeistere nnv Rarhmanne

der Gravr Halle
Es soll die Trabe der hiesigen Sladt Commnn

Brauerschafc vom Bier und Brcyhan auf Ein Jahr
lang vom iy May 180b bis dahin 807 an den Meist
biethenden unter den alsdann bekannt zu machenden nä

hern Bedingungen auf den
ten May d Z Nachmittags um 2 Uhr

in d er Beh ausung des Herrn Deputieren Hänert auf
dem kleinen Berlin verpachtet werden Es haben sich
daher Pachtliebhaber in diesem Termine einzufinden ihr
Gebot zu thun und zu gewärtigen daß mit dem Meist
bietenden aus erfolgte Avprobalion Wo iöbl Brau
Deputation ein Pacht Contrakt abgeschlossen werden
Wird Halle den 25 April 1 gab

Heyvrich Justiz Rathmann
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Von hiesigen Kinigl Preuß Stadtgerichten ist das

allhier l nl 6 belegene von dem Schneücrmei i
ster Iobann Christian Iohn nachgelassene und auf
640 Thlr koch taririe Haus auf Requisition hiesigen
Wohliöbl Vormunöschafis Amreö auf sechs Woche
zum freywiiligen Verkauf ausgestellt und der 17 Juny
d I früh um ic Uhr zum Bienmgstermin anberau
met worden daher Besitz und Zahlungsfähige hier
durch geladen werden in diesem Termin in hiesigen
K inigl S adtgerichten ihr Gebot zu thun und zu ge
wärtigen daß dem Meistbietenden wenn die Erbinter
essenten in den Zuschlag w illen sothanes Haus zuge
schlagen werden soll Halls den 14 April 8c6

Prenß Staocgcncdle allhier

Da mehrere angesehene Personen die Meinung ge
äußert haben als sey der Besuch deö GalgthSrschen
Schießzrabens nur einer geschossenen Gesellschaft verstatt
ker so wird hierdurch bekannt gemacht daß die Stadt
schützen Ressource sich blos drey Zimmer zu ihrem Ge
brauch vorbehalten hat Die übrigen Zimmer so wie
auch die neuangelegien Lauben und die Spaziergänge im
Grcben stellen dem geehrten Publikum offen Für die
Zufriedenheit aller Gäste wird durch prompte Bedienung
gesorgt werden Halle den L März lgc K

N ict clis
In meinem auf der Klausstraße 8 5 belege

nen Haus ist kommende Iohannis die mittlere Etaqe
bestehend in 2 Stuben Akoven Kammer 2 Bo
denkammern 1 Küche Keller und Bodenraum zu ver
mieihen Halle den 50 April i

Huthmacl ermeister eisci e l

Meinen werrhqeschätzten Fieunden und Kunde
zeige ich ergebenst an daß ä nichr mehr am Sandberge
sondern auf der Galastraße im SÄ röderschen Hause
neben dem Seifensieder Herrn Gräff wohnhaft bin

Halle den c April
Schneidermeister Gunvermgnn
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Den 2ten Junius d I Nachmittags um 2 Uhr

und an den folgenden Tagen sollen in der Behausung
Meisten Uhligs auf dem alten Markte zum Theil
ganz neue Betten Bettzeug Tischzeug Silberzeug
Pc cell tt Gläser Kupfer Zinn und Messing auch
sonstige vielerlei Mobilien gegen gleich baare Bezahlung
in groben preuß Silber Courant durch eine Auction
öffemlick verkauft werden

Halle den 12 April 806
Referftein Nathsmeister

Montags den 5 May Nachmittags um 2 Uhr sol
le in dem Hause der Frau Faktorin Giebe himer der
Mauer in Glaucha verschiedene Kleidungsstücke Leib
wäsche und eine Quantität theils gebundener theils un
gebundener Bücher gegen gleich baare Bezahlung öffent
lich verauctionir werden

Es soll Mittwochs den 7 May in der Behausung
des Bäckermeisters Rieprichauf dem Tirohhofe die
von dem verstorbenen Bäckermeister Kramer nachge
lassenen Mobilien als Gold Silber Uhren Zinn
Kupier und Messing MannS und Frauen Kle dung
Leibwäsche Bettzeug Federbetten Schränke Tische
Stühle und Hausgerär an den Meistbietenden gegen
gleich baare Bezahlung veraucrioniret werden

Erst den 2 May d I wird eingetretener Hin
dernisse wegen mit der Bücherauction des verstorbenen
Herrn Professor Güte bestimmt angefangen

Ein Petschaft von Achat mir Tombak eingefaßt und
mit einer Gravüre versehe ist verloren gegangen Der
ehrliche Finder wird gebeten es gegen eii Geschenk von
einem Neichsrhaler auf der Brunos Wane bey dem
Schneidermeister Herrn Pärer abzuliefern

Es ist ein ganzes RSHrwasser z verkaufen man
beliebe sich dieserhüb zu melden bey dem

Thal Zimmermeister Die klein
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Lsncerc Anz cige

Dulon der so rühmlichst bekannte blinde Flöten
spieler wird die Ehre haben Dienstags den K May
im Rarh kel er Saale ein Concett zu geben Billets
das Stück zu 8 Groschen sind bey Dulon im Ringe
No i und beym Eingänge zu haben Der Anfang
des Concerts ist um 5 Uhr

Zum Beweis daß der hiesige Roßarzr Maurer
in seiner Kunst sehr erfahren hake ich mich verpflichtet
dem PuSliko bekannt zu machen daß derselbe mir ein
Pferd welches einen gefährlichen Fußschasen hatte und
fast ganz unbrauchbar war binnen kurzer Zeit gegen ein
mäßiges Honorar völlig wieder hergestellt Hai Halle
den 2Z April 1 806 von A1 n i m

Lieutenant im Znfant Regiment v Renouard
Da nvnmehro die Wettiner Steinkohlen Nieder

lage welche noch vor kurzem auf hiesigem Königl Holz
platze gewesen in meinem Hause eingerichtet ist so wnd
sowohl den hiesigen als auch den Feuerarbeitern auf
dem Lande wie auch denen welche dergleichen gebrau
chen hiermit bekannt gemacht daß von Daro an gute
Weitiner Steinkohlen der gewöhnliche Bergscheffel füt
I Nthlr 9 Gr bey mir zu haben sind

Halle den 28 April 1506
Carl Ukliz

wohnbaft auf dem alten Markte

Unterzeichneter empfiehlt sich einem hiesigen und aus
wärtigen resp Publiko crgebenst und zeigt hierdurch an
daß alle Arten Messingwaaren vergoldet und versil
berte Knösse Sporen Pfeiftnbeschläge verschieden
Arren von vergoldeter und versilberter Galanterie A beit
bey ihm fertig zu haben sind Auch werden von ihm alle
A len Günlerarbeiten angenommen und verspricht billige
Preise und promie Bedienung Zanver

Günler und Bronze Arbeiter wohnhaft in der
Clausstraße in Alr mannS Hause
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